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A mffi des Miniſter klärten Nebenſachen in anderer Weiſe auf, als Richter fie | wendig erachtet haben, fih um die Opfer der von feinem Fahrzeug 
* vermuthet hatte, aber das Rückgrat feiner Anſchauungen und Mit herbeigeführten Kataſtrophe zu bekümmern. — Die Unterſuchung 
thellungen wurde dadurch nicht beeinträchtigt. Er führte ja eigent⸗ in dieſer Aae iſt im Gange. 


um Geh. Reg⸗Rath und vortra 

genden Rath im Miniſterium der 
fenden Arbeiten, und dem Unterrichtd:Dirigenten der König⸗ 5 
es urnichrer- Bildungsanftalt in Berlin, Profeſſor Dr. Euler, 
bel fei em bisherigen Seminar⸗Direktor Dr. Küppers in Siegburg 
e 2 5 Uebertritt in die Stellung eines Unterrichts⸗Dirſgenten 
E 8 niglichen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt in Berlin den Charakter 
als Schulrath mit dem Range der Nätbe vierter Klaſſe verliehen. 

Der König hat ferner den Erzprieſter Stiller in Guhrau zum 

Domherrn bei der Kathedralkirche in Breslau ernannt. 


Deutſchland. 

— Berlin, 12. Mai. Ein Artikel der „Hamb. 
Nachr.“, von dem wir bis auf Weiteres annehmen möchten, 
daß er aus Friedrichs ruh ſtammt, ſagt zu der Mittheilung 
des „Reichs anzeigers“ über die Löweſchen Gewehre, die 
Erklärung, daß keine „beſonderen“ Mängel hervorgetreten ſeien, 
enüge nicht. Vom Kriegsgewehr der deutſchen Infanterie 

une man verlangen, daß es nicht nur keine „beſonderen“, 
| ſondern überhaupt feine Mängel aufweiſe. Dieſe Auffaſſung 
des Hamburger Blattes verlegt den Schwerpunkt der von 
Ahlwardt in die Erörterung geworfenen Fragen auf ein ſehr 
ernſtes Gebiet. Nicht mehr mit Ahlwardt und ſeinen wider⸗ 
wärtigen Tollheiten, ſondern mit dem Infanteriegewehr der 
deutſchen Armee allein hat man es zu thun. Das Thema iſt 
etwas heikel. Aber der „Reichsanzeiger“ ſelber, der der 
Gewehrfabrik Löwe alle erforderliche Gerechtigkeit hat wider⸗ 
fahren laſſen, giebt die Veranlaſſung dazu, daß, nach 
Ausſcheidung jener hejonderen Frage, die nach der Qualität 
unſerer Waffe in den Vordergrund treten muß. Was die 
„Hamb. Nachr.“ anregen und worüber ſie Auskunft haben 
wollen, ob nämlich dies Gewehr den höchſten Anforderungen 
entſpreche, darnach verlangt auch die unbefangene öffentliche 

Meinung. Es kann 5 gar keine Rede davon ſein, daß die 

Löwe'ſche Fabrik ihre Verpflichtungen nicht bis auf den letzten 

Reſt unter Wahrung ihrer eigenen Geſchäftsehre und unter 

vollſter Hingabe an die Intereſſen des Vaterlandes erfüllt 

haben ſollte. Was die Fabrik zu thun hatte, das hat ſie gethan. 

Sie hat mit dem Material gearbeitet, das ihr die königlichen 

Gewehrfabriken lieferten. Sind alſo keine „beſonderen“ Mängel 

bei dem Gebrauch dieſer Gewehre hervorgetreten, was die 

Deutung zuläßt, daß es nicht ganz ohne Mängel abgegangen iſt, 
dann trifft die Verantwortung nicht die Fabrik, und die 

Mängel ſind alsdann auch nicht auf die Löweſchen Gewehre 

beſchrünkt geweſen, ſondern fie haben ſich auch bei den Truppen⸗ 

theilen mit Gewehren gezeigt, die ganz und gar aus den 
königlichen Fabriken geliefert worden ſind. In einem hieſigen 
freiſinnigen Blatte wurde kürzlich behauptet, die Franzoſen 
| hätten eine geringe Meinung von unſerem Magazingewehr. 
Es erſcheint von äußerſter Wichtigkeit, daß die Aufklärungen, 
zu denen ſich die Militärverwaltung ja ſelber verpflichtet fühlt, 
nicht bei der Zurückweiſung der ſchmählichen Angriffe auf die 
Löweſche Fabrik Halt machen. Für verſtändige Menſchen 
war es ſelbſtverſtändlich, daß kein Wort von den 
Ahlwardtſchen Verleumdungen gegen dieſe Fabrik wahr 
ſein konnte. Aber etwas ganz anderes iſt es, wenn 
generell geſagt wird, das deutſche Infanteriegewehr 
habe Sehler. Die ungemein vorfichtige Faſſung der Erklärung 
des lt he Prien geſtattet die Annahme, daß weitere 
— = Ns ungen des Gewehrs ohne Unterſchied der Her⸗ 
Biellei ch a oder jener Fabrik angeordnet worden find. 
efteigerte Leiſt ch eine Normalwaffe heute, wo die unendlich 
50 ger ungsfähigkeit des Gewehrs eine ſubtilere und 
omplizirtere Beſchaffenheit des Mechanismus zur Voraus⸗ 
at, überhaupt ni 97 2 
ſetzung hat, ü micht herſtellen, und die wirkſamſte 
Waffe wäre hiernach diejenige, die dem tüchtigften und intelli- 
genteſten Manne in die Hand gegeben worden iſt. Dann aber 
würden wir mit unſerem ten Wechneten Mannſchafts material 
relativ immer noch die beſten edingungen haben. Wir ent⸗ 
firmen uns, nebenbei bemerkt, mehrfach von Offizieren gehört 
zu haben, daß fie unſer Magazingewehr den franzöſiſchen 
Lebelgewehr bei Weitem vorziehen. Man ſieht alſo, daß man 
bei ſolchen Urtheilen eine gewiſſe Relativität mit in den Kauf 
nehmen rg 1 

— „Die Mon andlung im preußi 
Abgeordneten 1 8 55 reiht die „Weſer⸗Ztg.“, ee 
dem deutſchen Parlamentarismus zur Ehre. Sie brachte eine An⸗ 

gelegenheit vor ein zuſtändiges Forum der Oeffentlichkeit, Härte fie 
ründlich auf und bewirkte einen Beſcheid, der beinahe allen zu 
ellenden Anforderungen entſprach. Dem Abg. Richter gelang 
eine der beſten Reden, die er je gehalten hat. Sie be⸗ 
ruhte auf umfaſſender Kenntniß des Sachverhalts, hielt ſich in ſo 
gemäßigten Formen, daß der Redner das ganze Haus — im Grunde 
ſogar die Regierung — auf ſeiner Seite hatte, und vertrat Grund⸗ 
| füge, gegen die kaum ein vernünftiger Einwand erhoben werden 
kann. So trat nur ein einziger Mann mit abweichender Anſicht 
bervor, ein Mann, der aber faſt in allen Dingen allein ſteht. Die 


Der Buchhalter der Deutſchen Bank, Eduard 
Frank, welcher im vorigen Jahre in Gemeinſchaft mit dem Makler 
chwieger die Bank um zwei Millionen durch Fälſchung von 
Schlußſcheinen ſchädigte und am 23. Juli 1891 flüchtete, iſt am 
Dienſtag verhaftet worden. Er hatte ſich bisher in Berlin bei 
Verwandten verborgen gehalten. Die Verhaftung Franks erfolgte 
in der Wohnung ſeines Bruders, welcher vor u Zeit nach der 
Blumenſtraße 70 gezogen war und dort die 4. Etage inne hatte. 
Frank wurde dort, auf dem Balkon ſitzend, von Kriminalbeamten 
eſehen und durch den ſchleunigſt herbeizitirten Kriminglkommiſſarius 
olff verhaftet. Frank ſelbſt giebt an, daß er in Norddeutſchland 
umhergereiſt ſei, es ſcheint aber faſt, als wenn er ſich die ganze 
Zeit über in Berlin verborgen gehalten habe. 


Lokales. 


Poſen, den 13. Mai. 

br Als ein Beweis des guten Einvernehmens, welches 
fee der ſtädtiſchen und der Polizei⸗ Behörde be⸗ 
teht, darf es wohl angeſehen werden, daß bei der geſtern Nach⸗ 
abi Verst bem ern e ace er 18h bie bet ae 
3 h p verſtorbenen Schutzmanns Schulze auch die ſtädt e 
in Halle ftattfinden — 5 pay man an, dos er e Feuerwehr, welche auch einen ſchönen Kranz geſpendet hatte, 
intereſſant geſtalten werde, weil er unter dem Eindruck der durch eine Deputation unter Führung des ſtädtiſchen Brandmeiſters, 
Debatten über das Volksſchulgeſetz die Stellung der Lehrer Herrn Matzkow, vertreten war. Ebenſo nahm der Brand⸗ 
zu a. ne a 3 werde. In den direktor, Herr Stadtbaurath Grüde r, an der Beerdigung Theil. 
alters de 51 Lehrerkre ie — 1 aber nicht 15 opportun ges | Im Webrigen erwieſen fat ſämmtliche höhere Beamte der hleſigen 
alten, daß dieſe Fragen auf dem Lehrertage geſtreift werden. Polizeibehörde, ſowie die dienſtfreien Schutzleute dem ſo jäh aus 
Hamburg, 11. Mat. Seit Beſtehen der bamburgtſchen Ber: dem Leben Geſchiedenen die letzte Ehre. Der Sarg war mit 


faſſung iſt es das erſte Mal, daß der Senat meint, es ſei eine 7 8 
Entſcheidungsdeputation von Senat und Bürgerſchaft goren BroBt i Bunde Pd ern en geſchmückt. Die 


dem hamburgiſchen Parlament) und zwar in der vielbeſprochenen ; ae: 

Dielfrnge Heglerungstaib" — mt meldem Titel neuansuftelende | prel.n Serionnehtele kn Ber Martoe it in ben Iten Tagen 
höhere a Hr beglückt werden follen — nöthig. Mit 94 in den früheren Jahren, abgeſteckt worden f 
gegen 28 Stimmen ſpricht die Bürgerſchaft aus: „Die br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geſtern 
Bedingung zur Niederſetzung einer Entſcheidungsdeputation liegt Abend eine Frauensperſon wegen verbotenen Umhertreibens ferner 
nicht vor. — An ſich hat die Bürgerſchaft unter Führung ihres eine Arbeiterfrau und vier Arbeiter, welche Nachmittags mit Burden 
Präſidenten, Landgerichts⸗Direktors Dr. Mönckeberg ihre Willens⸗ geſtoglenen Tannengrüns in die Stadt kamen, um daſſelbe dier 
meinung bekanntlich mehrfach mit an Einſtimmigkeit grenzender Ma⸗ an Blumenhändler und Kranzflechter zu verkaufen. — Zur 
jorität ſchon dahin abgegeben daß der Titel, Regierungsrath“ für[polſzeilichen Anzeige wurden heute früh im vierten 
ein republitaniſches Staatsweſen wie Hamburg nicht paſſe. Polizeirevier mehrere Haushälter gebracht, welche den Straßen⸗ 


damm vor den betreffenden Grundſtücken nicht geſprengt hatten. 
Parlamentariſche Nachrichten. 


Berlin, 12. Mai. In Betreff der Entſchädigung der 
Reichs unmittelbaren wegen Einführung der Einkommen⸗ 
ſteuer liegt nunmehr der Kommiſſionsbericht vor. Die „Freiſ. Ztg.“ 
theilt daraus Folgendes mit: Die beiden Abänderungen, welche die 
Kommiſſion getroffen hat, ſind 12 Gunſten der Reichsunmittel⸗ 
baren. Die Einkommenſteuer ſoll von denſelben nicht ſchon im 


ch auch die Sache des Miniſterlums gegen eine 
Projektenmacherei, auf die ſich einzulaffen es nicht die 
eringſte Luſt hatte. Die Thätigkeit der Preſſe hatte dem Abg. 
Richter 7 a Shen Ihr iſt es zuzuſchreiben, daß die 
öffentliche Meinung ſchon vorher bekannt war.“ 

— Wie die „Freiſ. Ztg.“ im Anſchluß an die Mittheilung, daß 
Kunze ſeine bekannte „Offerte“, „er ſei in der Lage, für die Ver⸗ 
breiterung des Schloßplatzes 1½ Millionen Mark in Ausſicht zu 
ſtellen“, zurückgezogen habe, meldet, iſt für die Sitzung der Berliner 
Stadtverordneten am Donnerstag Abend von der Fraktion der 
Linken ein Antrag eingebracht worden, welcher auch die materielle 
Frage der Schloßplatzfrage betrifft. Der Antrag iſt darauf 
gerichtet, bei der Prüfung der Frage einer etwaigen Regulirung 
des Schloßplatzes gänzlich Abſtand zu nehmen von Vorſchlägen auf 
Beſchaffung der Koſten durch private Beiträge, falls die Zuwendung 
derartiger Beiträge an die Bedingung geknüpft wird, daß ein Theil 
des bisherigen Schloßplatzes in Zukunft dem freien Verkehr ent⸗ 
zogen werde. — Der Antrag will alſo beſagen, daß die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung zu keiner Verengerung des Schloßplatzes ge⸗ 
neigt iſt, die Zuſtimmung zu ertheilen, auch wenn eine Entſchädi⸗ 
gung der Stadt dafür geboten werden ſollte. 

— Von dem preußiſchen Lehrertage, der zu Pfingſten 


Berlin, 12 Mai. Der König hat den Reg.⸗Rath Dr. Chriſt 


— 
Angekommene Fremde. 
Poſen, 13. Mai. 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Kartowski 
a. Grabkowo, Gräfin v. Mycielska a. Grab, Vätke und Frau Ra⸗ 
bowska a. Wloclawko, die Kaufleute Kirmes a. Köln, Smodli⸗ 
laufenden Jabre, ſondern erſt vom 1. April 1893 ab erhoben wer⸗ er Nuten 3 121 Nee apa 20. 


den. Außerdem iſt auch den nicht im Geſetzentwurf aufgezählten — 8 e 
ira 9 7 8 7 0 us fe ne died Aar Bes ian als e Geſetz⸗ 5 Rittergutsbeſitzer Frau v. Taczanowska aus Szyp⸗ 
entwurfs zugeſagt, fa e das Recht auf Befreiung a nen zur 5 A R 

Zeit des Erlaſſes des Einkommenſteuergeſetzes zuſtehend im gericht: | g My 1 75 at N I 3 8 
lichen Verfahren zur Anerkennung bringen. Der Finanzminiſter beſitzer if njor 2 Töcht a. wi 2 f Si eh a. Hirdt 7 Berlin 
erklärte ſich mit dieſem Zuſatz einverſtanden. Der Antrag ſei zwar Aut t ich Sch l 5 1 Bi Hewa en 
unnöthig, weil wohl fein anderes Mitalied einer jochen Familie | Amtsnichter e br DEREN) Ingenieur Olſche 5 
außer den im Geſetz Aufgezählten in der Lage fein werde, den lin. Fabrikant. Maaß a, Friedeberg b. Berlin, Snipettor Ken⸗ 
Rechtsanſpruch zu erſtreiten. Aber es würde unbillig ſein, den en 5 u Br ax; a en ee 
betreffenden Perſonen von vornherein die Möglichkeit einer Ent: eee he Bir au, — 5 Müll 16 19090 195 Ar ‚ 
ſchädigung abzuſchneiden. — Nach dem Verhalten einer Minorität 8 Riel 1 a. Ver G. r UNEL-0: Lei Ne er 1 
in der Sommilfton läßt ſich aber, bemerkt die „Freiſ. Ztg.“, er⸗ Beuschef b Wi — 1 re 
warten, daß dieſer Geſetzentwurf noch im Herrenhaufe zu 2 ER ee n ee 
Veiterungen Veranlaſſung geben wird. Denn in der Kommtifion | ng - Wald d Mießl Er 8 31 1 Stadi = 
wurden verſchiedene Anträge zu Gunſten der Reichsunmittelbaren Philiopsb 0 Gund un e b vn n b Si 25 2 
durchzuſetzen verſucht. Ging doch ſogar der Berichterſtatter, der Be lin Grö N „ B. er, 3 ee Morſt ae 
fon. Amtsrichter Dr. Hartm = (der damit für alle Ewigkeit feit- Lahr wi Sar Bielefeld Landwirth Lüdeche a Marpata⸗ 
genagelt zu werden verdient ed.) Io weit, eine z a ni g⸗ bowo, Superintendent Schulz a. Wongrowitz, Paſtor Wolf und 


fache ſtatt einer dreizehneinhalbfachen Entſchä⸗ 
digung zu beantragen. Die betreffenden Reichsunmittelbaren En efte 3 Brieg, Rittergutsbeſ. Frl. Sarrazin und 


find bekanntlich ſämmtlich erbliche Mitglieder des Herrenhauſes 
und in demſelben ſehr einflußreich. 


Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Silbermann, 
Otto und Steckel a. Berlin, Leiſer a. Exin, Leiſer a. Koſchmin, 
Metzner a. Neuſtadt, Hoffmann und Breßler a. Breslau, Panther 
a. Mannheim, v. Homeyer a. Stettin, Hoch a. e Bohl 
a. Waldſaſſen und Mandel a. Fürth, Paſtor Linke a. Liſſa und 
Rittergutspächter v. Rychtowski a. Rybno. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. * . 

o, .. 
Pitſchke a. 


Vermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt. In Todesgefahr ge 
riethen vorgeſtern Nachmittag in der vierten Stunde die 11 In⸗ 
ſaſſen eines Fährbootes, welches den Verkehr zwiſchen Grünau 
und dem Wendenſchloß vermittelt. Das Boot war nur noch 10 
Meter vom Wendenſchloß entfernt, als es in die Wellen des mit 
vollem Dampf vorbeifahrenden Schleppers „Hohenzollern“ gerieth. 
In thörichter Angſt ſprangen die Inſaſſen auf und bewirkten da⸗ 
durch das umschlagen des Bootes. Trotzdem Hilfe ſchnell und 
ahlreich zur Hand war, gelang es doch nur 10 der im Waſſer 
9 zu retten, der elfte, wie ermittelt wurde, ein in der 
Alexandrinenſtraße wohnender Herr S., ein Wittwer und Vater 
zahlreicher Kinder fand den Tod in den Fluthen, ſeine Leiche wurde 
erſt nach langem Suchen aus dem Waſſer gesonen. Ein Bericht⸗ 
erſtatter der „Volksztg.“ meldet ferner: Leider dürfte die Kata⸗ 
ſtrophe noch ein zweites Opfer fordern, denn der Monteur Noad, 
einer der Verunglückten, Dieffenbachſtraße 73 wohnhaft, welcher ſich 
anfänglich erholte, erkrankte in dieſer Nacht fo heftig an den. 
Pane des Unglücks, daß zwei Aerzte vom ſtädtiſchen Kranken⸗ 
bauje Urban geholt werden mußten, die leider wenig Hoffnung für 
das Leben des N. gaben. — Es erübrigt nur noch, über das Ver⸗ 
halten des Kapitäns des ſchuldigen Dampfers ein Wort zu ſagen. Der 
Dampfer fährt, wenn er nicht Schleppdienfte thut, fo ungemein 
ſcharf, daß die kleinen Boote auf dem Waſſer der Dahme und 
Spree ſtets durch dieſes Dampfboot gefährdet ſind und namentlich 
beklagen ſich bie wei e von Grünau über die „Hohenzollern“ 
bitter in dieſer Weiſe. Der Kapitän ſoll es nicht einmal für noth⸗ 


Die Kaufleute Türck a Koblenz, Sommerfeld a. Stralkow 
Kaim und Kramm a. Berlin, — * a. Eberswalde, 
Kreuzburg, Claus a. Leipzig, Krauſe und en a. Breslau und 
Meter a. Tilſit, die Landwirthe Seydel a. Burzig b. Meſeritz und 
Lombard a. Mogilno, Zahlmeiſter⸗Aſplrant Schulz a. Militſch und 
Baumeiſter Amelung a. Wongrowitz. g 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Pro A 0. F e di 1 8 * 
a. Berlin, Krieger a. Einbeck, Przadka a. wo, Guntz a. 
Danzig, Keller 1 alle a. S., Burſch a. Hirſchfelde i. Sachſen und 
de Haas und van Reifen a. Haarlem 

Hotel Bellevue. II. Goldbach. Die Kaufleute Krähahn a. 
Bromberg, Grunert a. Leipzig. Daniel a. Krotoſchin, Bacchla a. 
Finnland, Kuttner und Otto a. Berlin, Hinzelmann a. Dresden, 
Büttner a. Waldheim i. S. und Braun und Sohn a. Aachen, 
Kreis⸗Thierarzt ge a. Schroda, Ingenieur Gärtner a. Breslan, 
prakt. Arzt Dr. Schreier a. Berlin. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Pofen, 13. Mai. 


Bern hardinerplatz. Getreidezufuhr etwas ſtärker, Stim⸗ 
mung matt, Kaufluſt nicht auffallend hervortretend. Der Ztr. 
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Roggen 9,75— 9,90 M., Weizen bis Gerſte 6,75 —7,25 M., 
Rocerbien 1010,10 M., e g 8 Fin Hafer 8,00—8,20 M., 
blaue Lupinen 3,25 M., er Lupinen bis 375 M., Wicken bis 
7 M., Deu und Stroh ſtarke Zufuhr (über den Bedarf). Mit Be⸗ 
inn des Marktes wurde das Schock Stroh mit 24 

päter 21,50 M., einzelne Bunde mit 40—45 Pf., der Ztr. Heu 
59 90—2,10 M. Geſchäft ſpäter ſchleppend. — Alter arkt. 
Mit Kartoffeln ſehr gut befahren, Dominial⸗Geſpanne mit vollen 
Wagenladungen, angeboten mit 3 Mark. Für den Ztr. wurden 
2,25—2,50 gezahlt, Geſchäft auffällig 50 en reſervirt. 
Geflügel kleines Angebot. 1 Puthahn 6,75 1 Paar alte 
ner 350 —3,75 M., 1 Paar junge Hübner 605 120 M. Die 
andel Eier 55 Pf. Das Pfund Butter 1,10 —1.20 M., Koch⸗ u. 
Backbutter 1 M. friſcher Landkäſe (bauptſächlich Quark) 5 8 end 
und gut verkäuflich. Die Metze Kartoffeln 12—15 Pf., fd. 
Spargel 60—75 Pf., 1 Pfd. Morcheln 60—65 Pf., 1 Bund Radtes⸗ 
chen 5 Pf., 1 Du grüne Zwiebeln 8-10 Pf., Küchenwuß elbeug 
viel und billi g. Der Liter abgerahmte Milch 12 Pf. Neb 
markt: Wahrſcheinlich des am Mittwoch ausgefallenen Boden 
marktes war heute der Auftrieb in Fettſchweinen größer. Es 
ſtanden mit den in den 9 aufgetriebenen 170 und einige 
Stück * Verkauf, Auswahl d agegen r prima überhaupt 
wenig. Der Ztr. lebend Gewicht 2 M. Ferkel und Jung⸗ 
ſchweine in mäßiger Anzahl. 1 Paat 8 Rn a Wochen alte Ferkel im 
guten auch beſſern Zuftande 30-33 M., 10—12 Wochen alte, 
Wochen . Ferkel bis 36 M., 1 Paar Jungſchweine, 16—20 
alt, 11 65 5 im entiprechenden 8 120125 M., 
Külber 36 Stuͤck, das Pfd. lebend Gewicht 25—30 Pf., Hammel 
in Summa 25—30 „Si das Pfd. lebend Gewicht bis 25 Pf., 
prima über Notiz. Um 7%, Uhr ſtanden 23 Rinder zum Verkauf, 
alte ſehr magere, auch geh n genährte Milchkühe im Preiſe von 
108—180 M., Schlachtvie nie eigen der Ztr. lebend Ge⸗ 
—.— bis 27 Mark. — ronkerplatz: Fiſche in größerer 
S © — gebteeig, Geſchaft reger. 1 Pfd. Hechte 60 — 70 Pf., 
Schleie 65 „gut verkäuflich, ae 45—50 Pf., Karauſchen 
60 Bla. ie viel ſwache, dem Abſterben nahe, das Pfd. 
lebend 40—45 Pf., prima 50 Pf., Aale 1— 1,10 M. Die Mandel 
Krebſe 75—100 Pf. Fleis Ueber, zn unverändert, im 
Geſchäft lebhafter. — apiehaplatz. Recht gut be ſchickt. 
1 Paar junge Hühner 0,90 —1,.20 M., — Paar alte Hühner bis 
3,75 M., 1 Baar alte Enten 375—4 75 M., 1 Puthahn bis 9 M., 
1 Paar junge Tauben 70—80 Pf., 1 Pfd. Butter 1 „101,20 M., 
die Mandel Eier 55—60 Pf., Spargel bedeutend mehr am Markt, 
das Pfd. 75 Pfg. bis 1 M. Morcheln das Pfd. 70-80 Pf. 
en urueleng ꝛc. über den Bedarf. Die Metze Kartoffeln 


Handel und Verkehr. 


* fſtöln, 12. Mai. Die Förderung der ſtaatlichen 3 
des Saarbezirks betrug im April 496,216 Tonnen. Der Abſatz 
ſtellte ſich auf 503,337 Tonnen, mithin 23,910 reſp. 23,549 weniger 
als im April 1891. Die Verminderung des Abſatzes und der 
eig ein erfolgte aber nicht wegen . Bt Abnahme Seitens 

Konſumenten, ſondern laut Ztg.“, wegen Minder⸗ 
feiftung mehrerer Gruben. Die aha nach Schiffskohlen iſt 
ſchwer zu 5 

* Köln, 12. Mal. Die „K. V.⸗Ztg.“ ergänzt ihre frühere 
Meldunnen über die Exportverfäufe des weſtfäliſchen Koksſyndikats. 
Es handle ſich um 12— 15,000 ee monatlich bis Schluß 1892; 
Tarif 7 M. pro To. ab Kokerei. 

* Köln, 12. Mai. Der „Köln. a... zuf ge war der 
Kohlenexport Großbritanniens nach Deutſchland im April von 
467, 864 auf 242,640 T. Berobgenanaen. 

* München, 5 Dem Vernehmen nach iſt der bis⸗ 
. Vorſteher des ifeftenhureang ber en Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank, Collin, zum Direktor der Filiale der Deutſchen 
Bank deſignirt worden. 

* Leipzig, 12. Mai. Kämmlingsauktion. Ausgeſtellt waren 
480850 Kilo, von denen 201 600 Kilo zurückgezogen wurden, mit⸗ 

n find 279 260 Kilo verkauft. Käufer waren ſehr zahlreich am 

latze, Stimmung animirt. Gute feine Wolle 2 11 30 15 
mittlere 15 bis 20 Pf., klettige 10 bis 15 Pf., ſupra Bue 
Ayres⸗Wolle 15 bis 20 Pf., mittlere 15 Pf., flektige 1 10 bis 15 Pf. 
böber „gegen die . on. 

Newyo 2. Mai. Nach einer Depeſche des „New⸗York 
rald“ aus . — hat die Verbindung der Salpetergeſell⸗ 

aften in London ihre Geſchäftsführer in Iquique angewieſen, 
Angefichts der niedrigen Preiſe die Produktion auf 17 Millionen 
Zentner zu beſchränken. 

*Newyork, 11. Mal. Anfangs feſt und lebhaft, war die 
Börſe gegen Schlag vorherrſchend träge, Eur aber recht feit. 
Der Umſatz der Aktien betrug 179000 Stück. Der Silbervorrath 
wird auf 2400000 Unzen geſchätzt. Silberverkaufe fanden nicht 
ſtatt. Die een für den Staatsſchatz betrugen 263 000 
Unzen zu 87,22 à 87,46 


e 3 

Berlin, 12. Mal. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens des 

— der Kaufmanniiaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
tus Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 


i 1 mit 50 * E hbaboabe: 
Am 6. Din! 62 M. 20 Pf, 7. Mai 61 M. 90 8 
M. 30 Pf., am 10. Mal 61 M. 40 Pf., am 12. Mol 


f. 

v rt, mit 2 re ee Babgabe: 

79954 7 0 0 40 Pf. am 7. Mai 
13 42 38.10 mo, Bil 41 M. 50 Pf., am 


e Qualität 1 196 M, — Roggen 


186 — 196 N. ger Be Bali 178 - 9994 M. Ge 
150—160 M., Brau- 1 M. — * 156170 M., 
Kocherbſen 180- 195 M. 8 150-156 M. Splritus für 


iterprozent 50er Konſum 60,75 M. 70er 4100 M. 
Be Ma rktpreiſe zu Breslau am 12. Mat 


Feſtſetzungen 
der ſtüdtiſchen Markt⸗ Oed 
Nottrungs-Nommiſſion. nf Pf. 


8 
Breslau, 12 Mai. fan e Hören, Ben t.) 
ALLE 1000 Kilo Gek. Ctr. abgelau fene 
fündigungsſcheine —, p. Mat 209,00 Gd. p. „Sept.⸗Ott. 170,00 Br. 
Safer (p. 1000 Silo) p. Mai 146,00 Gd. Nu b 51 100 Nilo) 
v. Mai we 00 Br. Spiritus 05 100 Liter à 100 3.) ohne 
Fa 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe gekündigt 
S c Yan 
— — ult Aug uguſt⸗Septe 
Zint. Ohne Umſatz. Die Pörſentommiſten. 


Druck und Verlag der Hofbuchdrückerel von W. Decker u. Co. (N 


andelskammer. ) Nicht⸗ 


TER TI en 


1 


rg 12. a. RA Kammzug⸗Termin⸗ 
Nun rundmuſter B. per Mal 382%, M., pr. 
uni 9827 M., 8 Jul 355 F, pr. August 385 W., pr. Sept. 
e e 
13 p. 
3.90 M. Umſaß 10 000 Kilogr. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 13. Mai. Der Chef der Firma Löwe und 
Oberſtlieutenant Kühne, der Direktor der Löwe'ſchen Gewehr⸗ 
fabrik, ſtellten heute Strafantrag gegen Rektor Ahlwardt. 

Kaſſel, 13. Mai. Der Dr. Wiederholt, Inhaber der 
Nervenheilanſtalt Wilhelmshöhe gegen welchen am Montag 
wegen ſchwerer körperlicher Mißhandlung einer Patientin 
verhandelt wurde, iſt heute wegen Körperverletzung zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 

Stuttgart, 13. Mai. Oberrechnungsrath Widenmeyer 
von der Oberrechnungs kammer iſt wegen Irrſinn in eine Heil⸗ 
anſtalt gebracht worden. Beim Transport verſetzte der Kranke 
dem begleitenden Arzte Wildermuth zwei nicht lebens gefährliche 
Stiche in die Bruſt. 


Peters burg, 13. Mai. Das Finanzminiſterium übergab 
bereits dem Senate den geſtern unterzeichneten Ukas Bie 
Publikation betreffend den Hafer⸗ und Mais⸗Export. 
Publikation und die Aufhebung des Verbotes wird ſpäteſtens 
morgen ſtattfinden. 

Nom, 13. Mai. Die Morgenblätter beſtätigen, daß 
Brin das Portefeuille des Auswärtigen übernehme. Ferner 
ſtehe feſt, daß Giolitti den Vorſitz und das Innere und 
Bonacci die Juſtiz erhalten, ſicher ſei ferner der Eintritt 
Genalas Lacavas und Sonninos, jedoch ſei die Vertheilung 
der ihnen zu übertragenden Porteſeuilles ſowie die Beſetzung |R 
des Poſtens des Kriegs⸗ und Marineminiſters noch unent⸗ 
ſchieden. Morgen erfolgt die endgiltige Konſtituirung des 
Kabinets. 

Paris, 13. Mai. Ravachol iſt heute Nacht nach Saint⸗ R 
Etienne übergeführt. — Der Großfürſt Alexis iſt in Vichy 
eingetroffen. 

London, 13. Mai. Einer Reutermeldung aus Kairo 
zufolge reiſt Wißmann am 16. d. Mts. nach Zanzibar ab. 

Konſtantinopel, 13. Mai. Der „Agence Conſtantinople“ 
ging ein Schreiben des Großveziers zu, worin die Mittheilung 
engliſcher Blätter, der Sultan ſei ernſtlich unpäßlich und der 
Großvezier habe der kaiſerlichen Familie eine entſprechende 
Mittheilung gemacht, als abſolut falſch bezeichnet wird. Der 
Sultan erfreue ſich einer vollſtändigen Geſundheit. 

Rio de Janeiro, 12. Mai. Der Kongreß iſt mit einer 
Botſchaft des Präſidenten eröffnet, welche die guten auswär⸗ 
tigen Beziehungen hervorhebt. 


Berlin, 13. Mai. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus nahm den Reſt der 
Berggeſetznovelle nach den Beſchlüſſen der zweiten Le⸗ 
ſung mit dem Amendement des Grafen Douglas auf 
Kenntlichmachung des Rauminhalts der Fördergefäße nur bei 
Benutzung von Gefäßen ungleichen Rauminhalts an. Ein 
wiederholter Antrag des Abg. Hitze auf Vorſchrift gleich 
großer Fördergefäße wurde abgelehnt. 

Madrid, 13. Mai. Aus gut unterrichteten Kreiſen 
wird mitgetheilt, daß die Verhandlungen über den Handels⸗ 
vertrag zwiſchen Deutſchland und Spanien deshalb nicht in 
Gang kommen, weil Spanien ſich weigere, Deutſchland die 
Meiſtbegünſtigung zuzugeſtehen. 


Amtlicher Marktb 
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Börſe zu Poſen. 
S 13. Mat. [Amtli gi ee 
eis (50er) 58 50, 
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8 matter. Loko ohne Faß Az 58,50, (Jer) 38,90. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 13. Mai. (Zelegr, Agentur B. Heimann, Voſen) 
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70er Mai⸗Ju 40 60 

70er Sul ut 41 10 11 2 
uni⸗Juli 
übt ud 


uli⸗Auguſt 41 6 
do. Mal⸗ ent 


ug.⸗Sept. 42 — 42 40 
a a ohne Faß 5 60 61 40 
a 
do. Sept.⸗Okt. 53 in 1 u 
Kündigung in Rog 


188 50 189 
187 751187 50 


202 —199 25 
186 75/185 75 


do. 8 147 —147 25 


Wſpl. 
a in Spiritus (701) — — 000 Str., (50er) — — Str. 
u, 13. 2 i. v. 
Weizen pr. Mai 8 189 50 


Ages dr. Ba Er 9 
erg. 0 e baer ei ni 


do. 4— Mat. 

do. oer un} Al 8 
do. 70er Juli⸗Au 25 STE 
do. 70er nat 

do. 5 Oer loło 


Dt. 3 Reichs⸗Anl. 85 80 1 75 Poln. 5%, Pfdbrf. 67 
Konfoli, 305 Anl. 106 70406 7 do. Liquid.⸗Pforf. 65 
34%, — 100 — Ungar. El Goldr. 93 
Bol 300 Banbbrf 101 80101 70 do. 5%, Papier. 85 
95 75 95 LEO Oeſtr. Kred.⸗Akt. 169 5011 
But Hertenbutefe 102 75 102 75 do. fr. Staatsb. 7141 — 124 
Bo 5 Prov.⸗Oblig. 93 90 93 90 Lombarden 3 41 250 4 
err. Banknoten 170 75 ine 9 Fondsſtimmung 
do. Silberrente 80 80| 8 ſchwach 
Ruſſ. Banknoten 214 70 214 10 
R.44èĩBodk. Pfdbr. 97 8009 / 75 


Oſtpr. Südb. E. S. A 78 25 79 — 1 nowra Steinſalz 34 20 34 — 
Mainz⸗Ludwhf. do. 115 50 m 50 N 1 un 
Marienb. Mlaw.do. 6) 30 61 40 Dur Bobenb. E.⸗A. 238 40 
talieniſche Rente 90 10 90 10 Elbethalbahn „102 90 105 10 
uſſ 4% kſ.Anl 1880 95 25 Galizier „ „ 91 10 91 25 
do. zw Ortent⸗ Anl. — — 68 10 Schweizer Zentr. „123 600/130 25 
Rum. 4% Anl. 1880 82 20, 82 20] Berl. Handelsgeſell. 139 80140 25 
Türk. 1%, kon. 3: 20 50) 20 404 Deutſche Bank⸗Akt. 160 501160 60 
Poſ. Spritfahr. BA — — — — [Diskt.- Kommanditig1 501192 40 
Gruſon⸗Werke em 50/140 25} Königs⸗ u. Laurah. 109 75/110 75 
e 240 — 239 — . 701118 40 
rtm. St.⸗Pr. L. A. 56 20 56 90 Ruſſ. B. f. ausw. Hdl. 
ee, Kohlen 132 —|132 75 
Nachbörſe: Staate babn 124 —, Kredit 169 50, Diskonto⸗ 
Kommandit 191 60 


Stettin, 13. Mal. — Agentur B. Heimann, 1 
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ot. v. 12 
Weizen höher 1 Rüböl ſtill 
do. Mai 211 — 210 50 2 5 54 — 54 2 
do. Mai⸗Juni 209 — 207 — Sept.⸗Okt. 53 25 3 25 
do. Juni⸗Juli 205 501205 — Sbirkius unverändert 
per 70 M. Abg. 40 80 40 80 
Roggen ruhig „ Mai ⸗Juni 40 50 40 5 
do. Mai 198 — 197 50, Aug.⸗Sept. . 42 — 42 — 
do. Mal⸗Juni 193 — 191 F Petroleum 
do. unt⸗Juli 187 501186 — do. per foto 10 40| 10 48 


*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1½¼ pCt. 
Pe t —5 12. Mai, 8 Uhr Morgens. 
T. 

— Werd Wind. 
redu 


Stationen. Wetter. l. 


14 
n S * 
Ebriſtianſund 776 NW 1 wolkig 13 
Kopenhagen 777 SO 1 wolkig 9 
Stockholm. 776 NW 2 wolkenlos 8 
aranda 761 SW 4 halb bedeckt 2 
tersburg 773 NNW 1 wolkenlos 4 
oskau 767 N I wolkenlos 7 
Cork Queen 272 * I balb bebedt 12 
Cherbourg. 769 RD 4 wolkenlos 10 
elder 173 DOND 5 wolkenlos 8 
ylt. 776 3 wolkenlos 10 
mb 774 NO — —— 10 
winemünde 775 NO 6 wolkenlos 7 
Neufahrw 774 2 4 wolkenlos 6 
Memel 772 RO 4 wolkenlos 6 
Paris | 767 NO 3 wolkenlos 15 
Mänſter = | 
Karlsruhe 767 2 3 beiter — 191 14 
Wiesbaden 768 RD 4 wolkenlos 17 
München 766 RO 6 halb bedeckt 18 
Chemnitz 770 D 9 4 
Berlin 778 NO 4 10 
Wien 765 2 edeckt 13 
Breslau 770 RO 3 a 8 
DAN 765 N Dunſt 13 
N X | 761 5) 1 beiter | 19 
T gez 761 ONO 4 wolkig 10 
) 3 bis 5 M. Gewitter mit En 


Ueberſicht der W 
nz Europa ftebt unter — erst: eines Hochdru 2 
bietes, See, gen über eee liegt, wo der Luftdruck 
mm überſchritten bat. Die nordöſtiiche Qufrströmsen tft über ber gen 
wolken emaB aufoefki ſcht dſtegenreiſe ſind die Winde 
rden. In 9 iſt die Witterung faſt allenttalden kühler. 
in e Süddeulſchland 151. en am Nachmittage vielfach Gewitter mit 
Regenfällen ſtatt. Die fear 0 Wind überſchrelten im 
deutſchen Binnenlande vielfach 20 G 
Deutſche Seewarte. 


af Warthe. 

Bofen, am 12. Mat Mittags 1,88 Meter. 
5 „ 183. Morgens 132 
s 183. Mittags 1898 


